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D REI TAGE BEIM WINTER-
SPORT haben die 8. Klassen der
H auptschule Zwiesel in der ver-
gangenen Woche verbracht.

Bei herrlichem Winterwetter
absolvierten sie ihre Skitage.
Während 28 Alpine in drei Grup-
pen unter Leitung der Lehrkräfte

Sabine Stoiber, Rudi Petraschka
und Bernhard Perl bei tollen Pis-
tenverhältnisse am Großen Arber
ihre Fertigkeiten verbesserten,
waren zwölf Langläufer mit Ar-
min Weinfurter auf den schmalen
Brettln rund um den Bretter-
schachten unterwegs.

„Uns ist es wichtig, unseren
Schülern die Schönheit unserer
H eimat nahe zu bringen. Wenn
wir sie dabei auch noch zum
Sporttreiben anregen können, ist
das eine sehr gute Sache“ , resü-
mierte Organisator Bernhard
Perl. � bbz/ F.: H S

Zwiesel/ München. Auf Einla-
dung des Arbeitskreises Umwelt
der Freien Wähler-Fraktion im
Bayerischen Landtag hat in der
FW-Fraktionsgeschäftsstelle im
M aximilianeum ein Gespräch über
den Nationalpark Bayerischer
Wald stattgefunden. Es waren Be-
fürworter und Kritiker des Parks
anwesend und auch eine Delegati-
on der Freien Wähler Zwiesel mit
2. Bürgermeister Eberhard Kreu-
zer und den Stadträten H ans-Peter
M arx und M ichael Ruderer. Der
Ortsverband der FW war es auch,
der diese Grundsatzdiskussion an-
gestoßen hatte.

Die FW-Landtagsfraktion war
vertreten durch die Vorsitzende
des Arbeitskreises Gesundheit,
Umwelt und Landwirtschaft Ulri-
keM üller, sowiedieAbgeordneten
Claudia Jung, Dr. Karl Vetter, Ale-
xander M uthmann, Dr. H ans-Jür-
gen Fahn und Dr. Peter Bauer. Au-
ßerdem wurde die Landtagsfrakti-
on durch dieFraktionsumweltrefe-
renten Biljana Kuljak und Karl
H einz Jobst unterstützt, der die
Diskussionsrunde auch leitete.

Die Pro-Nationalpark-Seite ver-
traten NP-Leiter Karl-Friedrich
Sinner, Richard M ergner vom
Bund Naturschutz, Jens Schlüter
als Sprecher des Arbeitskreises
Nationalpark Bayerischer Wald
und Dr. Christian Stierstorfer vom
Landesbund für Vogelschutz. Die
Kritiker wurden vertreten von zwei
M itgliedern der Bürgerbewegung
zum Schutz des Bayerischen Wal-
des, H ubert Demmelbauer und
Leopold Kufner.

Zunächst wurden die unter-
schiedlichen Betrachtungsweisen
zum Nationalpark durch Sinner,
M ergner, Stierstorfer, Schlüter,
Demmelbauer und Kufner ausge-

tauscht. Dabei wurde klar, dass
von beiden Seiten ein jeweilsande-
rer Nationalpark gefordert wird.

Die Zwieseler Stadträte erklär-
ten, sie seien nicht gegen den Na-
tionalpark, aber sie forderten eine
„wesentlich andereVorgehenswei-
se bei den Entscheidungen sowie
eine Einbindung der ortsansässi-
gen Bevölkerung“ in anderer Wei-
se, alsdieNationalparkverwaltung
dassehe.

2. Bürgermeister Eberhard
Kreuzer kritisierte, dass die immer
wiederkehrenden Zahlen aus den
endlosen Statistiken, die noch da-
zu unterschiedlich interpretiert
würden, nicht hilfreich für dieM ei-
nungsbildung der M andatsträger
im Landtag, in den Kommunalpar-
lamenten und bei den Bürgerinnen
und Bürgern vor Ort seien.

Besprechung mit Befürwortern und Kritikern bei der Landtagsfraktion in M ünchen

Nationalpark: FW fordert
„ Gesprächeauf Augenhöhe“

FW-Ortsvorsitzender H ans-Pe-
ter M arx hatteeineReihevon Pres-
seartikeln mitgebracht, die aus sei-
ner Sicht „Negativwerbung, verur-
sacht durch die Nationalparkver-
waltung“ sind. Er erwähnte die
Diskussion um eine mögliche Öff-
nung der Rotwildgatter, den Streit
zwischen NP-Chef Sinner und
Landrat H einz Wölfl im Zusam-
menhang mit den Grenzübergän-
gen, die M einungsverschiedenhei-
ten mit dem Wald-Verein zum sel-
ben Thema und den Ärger mit der
Bundeswehr wegen eines M ar-
sches durch das Tierfreigelände.
An die Landtagsabgeordneten ge-
wandt, forderte M arx, diese Strei-
tigkeiten umgehend zu beenden:
„Sie schaden dem Nationalpark
und der ganzen Region.“ Stadtrat
M ichael Ruderer sagte nochmals,

dieFreien Wähler seien keineGeg-
ner des Nationalparks, aber sie
störe die Art und Weise, wie die
NP-Verwaltung vorgehe. Die Be-
völkerung werde bevormundet,
Gespräche müssten auf gleicher
Augenhöhe stattfinden.

Die engagierte, aber nach Anga-
ben der Teilnehmer von der FW
sachlich geführte Diskussion
machte deutlich, dass eine kom-
promissfähigeAnnäherungder un-
terschiedlichen Standpunkte der-
zeit nicht in Sicht ist.

Zum Schluss der Debatte waren
sich die Abgeordneten einig, dass
nur eine Besichtigung vor Ort, und
zwar unter Führung von Fachleu-
ten aus beiden Lagern, eine objek-
tive M einungsbildung ermögli-
chen kann. � bbz

ZWIESEL
D ieSparteFußbal l desSC hält am
Freitag, 13. M ärz, die Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen im
Vereinsheim Lüsselfelder. Beginn
19.30 Uhr.

D er BRK-Spielmannszug veran-
staltet zum 50. Jubiläum morgen ab
14 Uhr ein Böhmisch-Watt-Turnier
im Bräustüberl. Alle Interessierten
sind herzlich willkommen.

D ie Ossi lott-Reisefreunde treffen
sich am Samstag um 15 Uhr im
AWO-Saal zum Jahresrückblick.

BÄRNZELL
D ie Jagdgenossenschaft trifft sich
heute zur Jagdversammlung.

RABENSTEIN
D ie Landkreis-Skimeisterschaft
der Feuerwehren findet morgen
am Lifthang in Rabenstein statt.

LUDWIGSTH AL
D ie Regenbogengruppe trifft sich
heute, 14.30 Uhr, im H ausam Weg.

FRAUENAU
D ie KAB hält heute um 19.30 Uhr
eine Podiumsdiskussion im H aus
St. H ermann über Armut und Bil-
dungmit den M dB H insken und Ir-
ber.

D er Vogelzucht- und Schutzver-
ein hält morgen um 19.30 Uhr die
Generalversammlung mit Neu-
wahlen im Landgasthof H ubertus.
Um 18 Uhr findet eineheiligeM es-
se für verstorbene M itglieder statt.

Treffpunkt Kino
D er seltsame Fal l des Benjamin
Button. H eute um 20 Uhr. Ab 12.
D er Ja-Sager. H euteum 16.30 und
20.15 Uhr. Ab 6.
Operation Walküre. H eute um
20.30 Uhr. Ab 12.
Twil ight. H eute, 18.30 Uhr. Ab 12.
D ie wilden H ühner und das Le-
ben. H eute um 16.30. Jugendfrei.
Perlmutter farbe. H eute um 18.30
Uhr. Ab 6.

NOTIZBLOCK

ZWIESEL
Entspannen in der Sauna morgen
und Sonntag von 11 bis 23 Uhr in
der gemischten Sauna.

Weißwurstfrühstück mit anschlie-
ßender Schneeschuhwanderung
im Rabensteiner Wald morgen um
10 Uhr. Anmeldung bis heute 17
Uhr unter 4 17 31.

Bauernsi lber - Silberglas. Einbli-
cke in dieWelt desSilberglasesgibt
es bei einer Sonderschau im Wald-
museum.

Abenteuerl iche Schneeschuh-
wanderung mit Lothar am Sonn-
tagum 10 Uhr. Anmeldungbiszum
Vortag, 17 Uhr unter 4 17 31.

Glasausstel lung der jungen Lind-
berger Künstlerin M agdalena
Paukner im Theresienthaler
Schlösschen; heute und morgen
von 10 bis14 Uhr.

BAYER. EISENSTEIN
Ausstel lung von H olzreliefschnit-
ten, Ölgemälden und Tuschezeich-
nungen im Bayerisch-Böhmischen
Infozentrum im Grenzbahnhof
heute, morgen und am Sonntag ab
9.30 Uhr.

Spannender Rundgang im histori-
schen Lokschuppen morgen und
am Sonntag um 10.30 Uhr im Lo-
calbahnmuseum.

Glasbläsern über die Schultern
schauen und Bauernbrot backen
können Gäste am Sonntag von 13
bis16 Uhr in der Grenzglashütte.

Flutl icht-Skifahren am Großen
Arber heute von 18 bis21 Uhr.

LINDBERG
Faszinierende Natur fi lme aus
dem Archiv des Internationalen
Natur- und Tierfilmfestivals wer-
den morgen ab 14.30 Uhr im H aus
zur Wildnisgezeigt.

TIPPSFÜRGÄSTE

Frauenau/ Zwiesel. Sobald es
die Schneehöhen zulassen, be-
ginnt die Rettungshundestaffel
DonauWald mit Sitz in Frauenau
mit der Ausbildung ihrer H unde
und H undeführer für die Suche im
Schnee. Auch im Winter geraten
Personen, die mit Skiern oder
Schneeschuhen in unwegsamen
Gelände unterwegs sind, immer
wieder in gefährliche Situationen.
Dort können gut ausgebildete
H unde oft Leben retten. Ein wich-
tiger Faktor ist die Zeit, wenn ver-
letzte Personen möglichst schnell
geborgen werden müssen, um Fol-
geschäden durch die kalten Tem-
peraturen zu vermeiden.

Bereits am vergangenen M itt-
woch fand unter der Leitung von
Zugführer Bernd Eberhardt eine
theoretische Ausbildung mit den

Themen „Schnee- und Lawinen-
kunde“ sowie „Suche nach Perso-
nen im Schnee und unter Lawi-
nen“ im Feuerwehrhaus in Klaut-

zenbach statt. Verschiedene
Grundkenntnisse wurden dabei
den Teilnehmern vermittelt.

Für die Praxis ging es am Sonn-

tagvormittag nach Tschechien zur
Rettungshundebrigade aus Pilsen.
Dort konnten neueErfahrungen in
einem unbekannten Gebiet gesam-
melt werden.

Zusammen arbeitete man an ei-
nem Strangund überwand so auch
die sprachlichen Probleme zwi-
schen den H undeführern ausBöh-
men und Bayern. In der Nähe des
Skigebietes von Spicak bei
Železná Ruda hatten die tschechi-
schen Kollegen ein ideales
Übungsgebiet vorbereitet. Die
Schneehöhlen für die versteckten
Personen waren bereits angelegt
und so konnte sofort nach Eintref-
fen mit der Ausbildung begonnen
werden.

Während das Wetter mit
Schneefall und eisigem Wind den
H undeführern zu schaffen machte,
fühlten sich die Vierbeiner „pudel-

Fortbildung von H unden und H undeführern in Tschechien � Sprachbarrieren waren kein H indernis
wohl“ . Aufgeteilt in drei gemischte
Gruppen, ging man die Sache an,
wobei die Junghunde zuerst an die
Reihe kamen. Ihre Aufgabe be-
stand in der Suche und Anzeige
von Personen, die offen im weiten
Schneefeld lagen. Für die H unde,
die diese Anzeigen bereits be-
herrschten, wurden dann versteck-
te Personen in die vorgefertigten
Schneehöhlen verfrachtet, die teil-
weise verschlossen wurden. Die
H unde zeigten auch hier einen gu-
ten Ausbildungsstand und stießen
zielgenau zur Person vor.

Zum Schluss kamen dann die
„alten H asen“ an die Reihe. Sie be-
sitzen bereits langjährige Erfah-
rung und sind mit der M aterie bes-
tensvertraut. Für siewaren dieVer-
stecke mit den Personen total ver-
schlossen und mit bis zu einem

M eter Schnee aufgeschüttet. Aber
auch hier war auf die „H elfer mit
der feinen Nase“ Verlass. Neben
den H unden des Gastgebers aus
Tschechien zeigten auch Alf und
Stella aus der Rettungshundestaf-
fel DonauWald ihr Können. Trotz
der Anstrengung, diedasÜberwin-
den des tiefen Schnees kostete,
konnten sie den aus dem Schnee
austretenden Geruch der verschüt-
teten Person aufnehmen und mit
dem Ausbuddeln beginnen.

Am Ende sprachen beide Seiten
von einer gelungenen Veranstal-
tung und gaben sich das Verspre-
chen, diese grenzüberschreitende
Zusammenarbeit weiterzuführen.
Für die M itglieder der RH S Do-
nauWald, steht in nächster Zeit ei-
ne weitere theoretische Ausbil-
dung zur Erstversorgung von ge-
funden Personen an. � bbz

Rettungshundestaffel geht über dieGrenze

Zwiesel. M askiert und bei bester
Laune trafen sich am Faschings-
dienstag die Bewohner und M itar-
beiter des Dr. Loew H eims Raben-
stein zum gemeinsamen Fa-
schingsausklang. Eingestimmt
wurde die Party mit dem Besuch
der SV-Prinzenpaare sowie der
Kinder- und Jugendgarde, die mit
ihren gekonnten Darbietungen
schnell gute Stimmung verbreite-

ten. Ein persönliches Anliegen des
Prinzenpaares Kerstin I . und M i-
chael I . war es, M enschen mit Be-
hinderung am Fasching teilhaben
zu lassen. Die erfolgreiche Integra-
tion in die Gesellschaft ist auch für
die Einrichtung von Dr. Loew ein
wesentlicher Bestandteil der Be-
treuungsarbeit. Der bunte Nach-
mittag wird noch lange in Erinne-
rung bleiben. � bbz

Garde und Prinzenpaare besuchten die Einrichtung

SV bringt den Fasching
insDr. Loew-Heim

Gr. Arber. Der Zufall hat einem
Urlauberpaar aus M ainz geholfen,
seine verloren geglaubten Ski wie-
der heil zurück zu bekommen. Ein
15-jähriger Schüler aus Retten-
bach hatte nach der Einkehr im
BerghausSonnenfelsam Arber sei-
ne roten Völkl-Ski mit den gleich-
farbigen Blizzard-Skiern des Ehe-
paars verwechselt und war am
Abend mit dem falschen Sportge-
rät nach H ause gekommen. Der
Vater desBuben bemerkte die Ver-
wechslung sofort und rief bei der
Polizei an, ob bereits eine Dieb-
stahlmeldung eingegangen sei.

Dabisdahin nichtsbekannt war,
suchtediePolizei am nächsten Tag
die nähere Umgebung des Berg-
hauses ab und befragte den Wirt.
Nachdem beides ergebnislos ver-
laufen war, wollteder Beamteeben
die Gaststätte verlassen, als er von
dem Ehepaar aus M ainz angespro-
chen wurde, das die Blizzard-Ski
vermisste. Noch am gleichen Tag
wurde die Übergabe der Ski in Bad
Kötzting vereinbart. Für den 15-
Jährigen gab es dagegen kein H ap-
py End � seine Ski hat sich offen-
bar ein Dieb geschnappt. � bbz

Ski vertauscht und
wiedergefunden

Nationalpark-Besprechung im Maximilianeum (v. li.): MdL Alexander Muthmann, die Stadträte Michael Rude-
rer und Hans-Peter Marx, dieVorsitzendedes Arbeitskreises Gesundheit, Umwelt und Landwirtschaft MdL Ulrike
Müller und 2. Bürgermeister Eberhard Kreuzer. � Foto: FW

Die Suche nach einer im Schnee verschütteten Person hat Rettungs-
hund Alf von der Staffel DonauWald aufgenommen. � F.: Eberhardt

Der SV-Hofstaat bei seinem Besuch im Heim Rabenstein. � F.: privat


